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Gu t e n Mo r g e n !

IHRE LOKALREDAKTION

Mit den sinkenden Temperaturen
steigt der Tee in derGunst der Kun-
den. Da ist die Auswahl groß: In allen
Farben und allenmöglichenGe-
schmacksrichtungen präsentiert sich
dasGetränk, das in dieser Jahreszeit
nicht nur etwas für denMagen, son-
dern auch etwas für die Seele ist. Nur
Zeit sollte man sich dafür nehmen,
sonst klappt esmit der Seele nicht.

STERNBERG AmmorgigenDienstag be-
ginnt in der Sternberger Stadtkirche ei-
ne Ökumenische Friedensdekade unter
dem Thema „Solidarisch? Recht und
Gerechtigkeit“. Bis zumMittwoch, dem
20. November 2013, wird täglich (außer
sonntags) um 12 Uhr zum Friedensge-
bet eingeladen. svz

REDAKTION: 03847 - 43 02 82 10

PRIVATE ANZEIGEN:03847-43028444

LESERSERVICE: 03847 - 43 02 83 33

TICKETHOTLINE: 03847 - 43 02 83 44

WARIN Es ist wieder Plattsnackertreff
in Warin: Dazu laden die Wariner Platt-
snacker alleFreundederplattdeutschen
Sprache herzlich ammorgigenDienstag
in das Eiscafé Lubitz in Warin ein. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Dieses Mal geht es
um das Thema: „Buerslüd un Hand-
wark“. rosp

BRÜEL Die Synode
des Evangelisch-Lu-
therischen Kirchen-
kreises Mecklen-
burgs hat eine neue
Vizepräses: Auf ih-
rer Tagung in Plau
am See wählten die
55 Synodalen am
Freitagabend Pasto-

rin Anne Arnholz (31) aus Brüel neu in
das Präsidium.
Die Neuwahl war nötig, da die bisheri-
ge Vizepräses, Pastorin Kathrin Kühl,
vom Pfarrdienst in der Kirchengemein-
de Hagenow in das Landeskirchenamt
derNordkirche nachKielwechselte und
so aus der Synode ausschied.

Pastorin Anne
Arnholz ausBrüel
FOTO: KIRCHE-
MV.DE/D. VOGEL

LANGEN JARCHOW Auf einer Länge von
insgesamt 820 Metern wird derzeit die
Landstraße zwischen Langen Jarchow
und demOrtsteil Klein Jarchow saniert.
Wie SVZ berichtete, hat die Gemeinde
über den ländlichen Wegebau die Mög-
lichkeit, den gepflastertenTeilabschnitt
auf dieser Straße in Asphalt auszubau-
en. Wenn die Witterung es zulässt, soll
in dieser Woche die Schwarzdecke auf-
gebracht werden; heute die Tragschicht
und morgen die Deckschicht. Die Sper-
rung dieses Abschnitts muss weiterhin
erfolgen, da u. a. noch Arbeiten an den
Banketten und Mulden erfolgen. rosp

Aus der Not heraus geborener Karnevalsauftakt in Sternberg erfüllt alle Erwartungen / SCC lud zur Open-air-Party

STERNBERG Auf seine Anhängerschaft
kannsichderSternbergerCarneval-Club
(SCC) voll verlassen: Mindestens 300
treue Narren bevölkerten am Sonn-
abendabend den städtischenMarktplatz
undtrotztensingendundklatschendden
niedrigen Temperaturen. Kaum ein Ge-
danke wurde mehr daran verschwendet,
dass die Marktplatz-Gala eigentlich aus
der Not heraus geboren wurde. Denn:
Das seit mehr als 30 Jahren für die SCC-
Galas angestammte Seehotel hatte die
von seinen Gästen offenbar als zu laut-
stark empfundenen Veranstaltungen im
Saal aufgekündigt (SVZ berichtete). So-
mitwaren die SternbergerKarnevalisten
zumAuftaktderaktuellenKampagnezur
Alternative gezwungen.
Dazuhatten sie sich amSonnabendge-

gen 16 Uhr auf dem Parkplatz am Wall
versammelt. Von dort ging es im Fackel-
zug durch die Luckower Straße hinauf
zum Markt, dann in die Kütiner Straße
durch die Altstadt. Über die Pastiner
Straße erreichte der Umzug letztlich
wieder den Marktplatz und wurde be-
geistert von Präsident Jan Markowski
und seinemZeremonienmeister Eckardt
„Ecky“ Meyer mit dem närrischen
Schlachtruf „Sternberg – Ahoi !“ will-
kommen geheißen. Discjockey Marian
Streich lieferte die Musik, sodass der
Tanzboden sogleichmassenweise bevöl-
kert war. Buntes Scheinwerferlicht und
acht blinkende Lichterschlangen an der
Rathausfassade ließen Clubatmosphäre
aufkommen, Getränke- und Bratwurst-
stände sorgten für das leiblicheWohl.
Mit dem Einmarsch des Elferrates be-

gann dann ein Programm, das sämtliche
altbewährten Qualitäten des SCC auf-
bot: Gardetanz, Gesang, Sternberger
Originale, Sketche. Hinter den Kulissen
sorgte Olaf Steinberg als Programmchef
dafür, dass keiner der Akteure seinen
Auftritt verpasste. Bomber alias Gerhard
Müller ließ das Publikum vielstimmig
seinen Karnevalsschlager mitsingen.
Danntobten15Feuersternchenüberden
Tanzboden. Sie hatten unter Anleitung
von Birgit Thoms monatelang ebenso
fleißig geübt wie die Funken-Gardistin-
nenVanessa, Alicia undAnnebei Sabrina

Täufer und Jule Ziehmann, das Männer-
ballett bei Mascha Ziehmann und Babs
Daubner, die Superkids bei Cindy Anton
und Andrea Thiele, das Tanzpärchen bei
Anne Schumacher oder die Allstars bei
Katja Zender. „Kaum vorstellbar, wenn
die Auftakt-Gala ausgefallen und alle
Mühe der Vorbereitung vergebens gewe-
sen wäre“, malte Markowski aus. Haus-
meisterHolz(OlafSteinberg),FrauHan-
sen (Manuela Reimer) undFräuleinHei-

denreich (Andrea Thiel) beleuchteten
kritisch das Zeitgeschehen. Kostprobe:
„Angela Merkel hat sich einen Ofen in
dasKanzleramt einbauen lassen, weil sie
wegen der NSA-Abhöraffäre nur noch
per Rauchzeichen kommunizieren will.“
DasTrio fungierte zurÜberraschungdes
Publikums inPersonalunionzugleichso-
lange als SCC-Prinz und seine Prinzes-
sinnen, bis sich schließlich zu fortge-
schrittener Stunde mit den Eheleuten

Trautmann (Annett II. und Jens I.) ande-
re Kandidaten für dieses Amt fanden.
Heiner (Hannek Markowski) und Otto
(Ecky Meyer) sowie die SCC-Allstars
markierten den Höhepunkt eines kurz-
weiligen Programms, das große Erwar-
tungen für die närrische Jahreszeit auf-
kommen ließ.
UnddiebeginntauchinSternbergheu-

te um 11.11 Uhr mit der Amtsübernah-
me. Horst Kamke

Die Feuersternchen sind fester Bestandteil des Programms. Und so waren sie auch am Sonnabendabend dabei.

Hausmeister Holz (Olaf Steinberg), Frau Hansen (Manuela Reimer) und Fräulein Heiden-
reich (Andrea Thiel) bestaunen den Nachwuchs. FOTOS: HORST KAMKE

Auch Zeremonienmeister Eckardt „Ecky“
Meyer tanzt natürlich mit.

BRÜEL Mehrmals im Jahr können Inter-
essierte im Brüeler Rathaus Ausstellun-
gen besuchen und sich im wahrsten Sin-
ne des Wortes ein Bild machen vom
Schaffen regionaler Künstler. Auch am
Projekt„Kunstoffen“hattesichBrüelbe-
teiligt. „Viele Gäste hatten wir aus dem
Umland,sogarausHamburg“,berichtete
Jürgen Goldberg.
Inzwischen gibt es im Rathaus schon

wieder Neues zu sehen. „Kunst heute“
heißt eine gemeinsame Aktion des Ver-
bandes der Kunstmuseen, Galerien und
Kunstvereine in Mecklenburg-Vorpom-
mern und des KünstlerbundesMecklen-
burg undVorpommern imBBK. Brüel ist
einer der insgesamt 67 Orte in unserem
Land, die sich beteiligen. In diesem Rah-
menhattederBrüelerBürgermeisterJür-
gen Goldberg am Freitagabend zu einer
besonderen Kunstrunde in das Rathaus
eingeladen.„MalereiundGrafik imZwie-
gespräch mit Lyrik von Dr. Armin Rich-
ter“ - so der Titel der Ausstellung, die bis
Ende November hier zu sehen ist.
„DieIdeedafürreifteseit langeminun-

seren Köpfen“, so Jürgen Goldberg, der
das Projekt gemeinsammit der Jülchen-
dorfer Künstlerin Angela Preusz konzi-
pierte. Den Anstoß gaben Gedichte des
ehemaligen Sternberger Arztes Armin
Richter.MecklenburgischeLandschaft in

Texten, metaphorisch verdichtet- das
regtean,GrafikundMalereimitLyrik ins
Verhältnis zu setzen. Sie bewarben sich
beim Künstlerverband, der jährlich
Kleinprojekte fördert, und... waren er-
folgreich.
„Mal sehen was kommt“, mit dieser

spannenden Erwartung wurden ausge-
wählte Gedichte Armin Richters an
Künstler der Region verschickt. Karin
Zimmermann und Hans W. Scheibner
aus Masslow, Britta Matthies und Anne-
liese Schöfbeck aus Hohen Viecheln,
Manfried Scheithauer aus Güstrow und
natürlichdie InitiatorendesGanzen,An-
gela Preusz und Jürgen Goldberg, betei-
ligensichmit ihrenBildernanderGestal-
tung dieses besonderen Projektes. Sie al-
le fandenwohl ohneMühePassendes für
das Ausstellungskonzept in ihrem Fun-
dus. Wie für den Lyriker ist auch für sie
die Mecklenburgische Landschaft im-
mer wieder Quelle der Inspiration.
„Landregen“, „Hünengrab“, „Diekleinen
mecklenburgischen Meere“... Mit einer
Lesung der Gedichte gab Jürgen Gold-
berg denAuftakt für dieKunstrunde.Mit
einfühlsamen Improvisationen „zeich-
nete“ der Brüeler Jazzklarinettist Theo
Jörgensmann sozusagen die dritte, die
klangliche Dimension. Sehen und hören
konnte man den „Alten Judenfriedhof“,

das „Lichtspiel“ am mecklenburgischen
Himmel. Fünf der ausstellenden Künst-
ler waren zur Kunstrunde gekommen
und gaben den Besuchern Gelegenheit
zum Gespräch. Dank der Unterstützung
vonGerhard Schlauch gab es auchKunst
zum Mitnehmen. Die von ihm fotogra-
fiertenBildermit den zugeordneten lyri-
schen Texten lagen als Druckbögen aus.
„Wir sind leider nicht ganz fertig gewor-
den. Daraus soll noch eine kleine Bro-
schüre entstehen“, informierte Angela
Preusz. Es lohnt sich, in den nächsten
Wochen mal etwas Zeit einzuplanen für
diese besondere Begegnung mit Malerei
undLyrik, für denBesuchdieser kleinen,
aber feinen Ausstellung. Ursula Prütz

„Judenfriedhof“- so der Titel des Bildes vonHansW. Scheibner, das Detlef Mey und seine
Frau bei ihrem Rundgang intensiv betrachten. FOTOS: URSULA PRÜTZ

Dr. Elke Schlauch, Renate Reinbothe und
Barbara von Fircks (v.l.) begutachten schon
mal die ausliegenden Druckbögen.

Tee für die Seele

In Sternberg Einladung
zum Friedensgebet

Wi r s i n d f ü r S i e d a

Plattsnackertreff
morgen in Warin

Nachr ichten

Brüeler Pastorin zur
Vizepräses gewählt

Landstraße bekommt
Schwarzdecke

NarrenundPublikum trotzenderKälte

Kunst im Brüeler Rathaus:
Malerei, Grafik und Lyrik
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